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„Beethoven und Meute: Ein
unvergessliches Musikerlebnis auf dem

Münsterplatz“
Beethovenfest 2023: Ein ergreifendes Open-Air-Konzert auf

dem Münsterplatz mit der Kammerakademie und Meute,
das die Menschen begeistert.

Der Münsterplatz in Bonn verwandelte sich kürzlich in eine
lebendige Bühne für Musikliebhaber und Kulturinteressierte.
Unter strahlend blauem Himmel kamen viele Menschen
zusammen, um ein ganz besonderes Konzert zu erleben: das
Eröffnungskonzert des diesjährigen Beethovenfests. Bei der
Darbietung von Beethovens berühmter „Schicksalssinfonie“,
bekannt als die Fünfte, genossen die Zuhörer die Klänge der
Kammerakademie Potsdam und ließen sich von der festlichen
Atmosphäre mitreißen.

Ein faszinierendes Bild bot sich vor dem historischen alten
Postamt: die Statue von Ludwig van Beethoven, die majestätisch
auf den Platz blickte, während zehntausende von Menschen
seine Musik feierten. Es war ein Moment, in dem Vergangenheit
und Gegenwart verschmolzen. Ludwig van Beethoven hätte mit
Sicherheit Freude daran gehabt, seine Kompositionen inmitten
einer solch enthusiastischen Menge zu hören.

Ein Festival des Miteinanders

Das Motto des Festivals – „Miteinander“ – wurde an diesem



Abend auf eindrucksvolle Weise umgesetzt. Steven Walter, der
Intendant des Beethovenfests, erklärte in einer Gastkolumne die
Wichtigkeit des Teilens von Raum und Ressourcen. Die
Atmosphäre des Eröffnungsabends zeigte eine unvergleichliche
Verbindung zwischen den Menschen. Musikjournalistin Charlotte
Oelschlegel betonte, dass die Veranstaltung den Kern
demokratischer Interaktion repräsentierte. Das Besondere in
diesem Jahr war die kreative Idee, die Konzerte der
Kammerakademie und der Hamburger Band Meute synchron zu
gestalten, was den Zugang zu beiden Darbietungen gewährte.

Die Entscheidung, das Konzert open-air und kostenlos
anzubieten, sorgte dafür, dass auch Familien mit Kindern
herzlich willkommen waren. Ein wenig Aufregung auf der Bühne,
die durch spielende Kinder entstanden ist, wurde stets mit
einem Lächeln vom Publikum bedacht. Nach der Darbietung der
Kammerakademie versammelten sich die Mitglieder der
elektrisierenden Band Meute auf der Bühne, um das Publikum
mit ihrer einzigartigen fusionierten Musik aus Blasinstrumenten
und elektronischen Beats zu begeistern.

Zwei Welten in einem Konzert

Die Performance von Meute, die aus einer Gruppe von elf
talentierten Musikern besteht, sorgte sofort für ausgelassene
Stimmung im Publikum. Mit jedem Ton von Trompeten,
Posaunen und Saxophonen klappte das Publikum seine Stühle
zusammen und ließ sich vom mitreißenden Rhythmus
anstecken. Die Menge konnte nicht anders, als mitzutanzen und
die Energie der Musik aufzusaugen. Die beeindruckenden
Sololeistungen, besonders die von André Wittmann am
Marimbafon, hinterließen eine bleibende Wirkung.

Philipp Seliger, Pressesprecher des Beethovenfests, reflektierte
darüber, was Beethoven zu der unkonventionellen Darbietung



gesagt hätte. Er stellte fest, dass der große Komponist in Meute
eine moderne Entsprechung seiner eigenen progressiven Musik
sehen würde. „Beethoven war als junger Mann in Bonn alles
andere als traditionell. Seine Musik war zu seiner Zeit innovativ
und spiegelte den zeitgenössischen Puls wider“, so Seliger.
„Meute verdeutlicht, wie man traditionelle Musik mit modernen
Einflüssen neu erfinden kann.“

In einem weiteren Teil des Eröffnungsabends gab es auch einen
spannenden Input von Klimaaktivistin Luisa Neubauer, die in der
Oper zu Beethovens Werk sprach. Ihre Anwesenheit
verdeutlichte die Vielfalt und das Engagement des Festivals, das
sich nicht nur der klassischen Musik, sondern auch
gesellschaftlichen Themen widmet. „Miteinander bedeutet, alle
mit einzubeziehen und herausfordernd zu sein, was in dieser
Kombination von Musik und Worten perfekt gelungen ist“, fügte
Seliger hinzu.
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